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find 389 Primärschulen auf 14,459 Kinder. Wie in Bünden, so ist auch in
Wallis die Sprachverschiedenhcit der Bewolnicr ein Hemmniß des Fortschrittes.

Ueber Gcaubünden in den nächsten Nummern Genaueres.

Monats-Chronik für den Oktober.
Ausland.

Die nordamerikanische Unionsarmee hat bei Antictamkreek nnd
besonders bei Korinth unter Rosenkranz blutige aber siegreiche Schlachten den unter
den fähigen Führern Jackson und Lee stehenden Südtruppen geliefert. Linkoln
hat endlich eine Proklamation erlassen, wonach die Neger, welche sich flüchten,
frei erklärt und die Unterstützer des Südens dem Kriegsrecht überliefert werden,
ein Schritt, der von Seite des Südkongresses sogleich zu Netorsionsmaßregeln
Veranlassung gab und den Krieg zum Verzweiflungskampf gestaltet. — In
Mexiko wüthet das gelbe Fieber unter den Franzosen und Mexikanern.
General Forey ist dort angelangt. Von Erfolgen verlautet noch nichts.

In Griechenland Revolution und zwar dies Mal glücklich. Eine
provisorische Regierung eingesetzt und die regierende bairische Dynastie abgesetzt.

Otto und seine Gemahlin sind verreist.

In der Türkei taucht wieder ein Mal ein neuer Plan die Finanzen z»
verbessern auf, indem die Moscheegüter sekularisirt werden sollen.

In Italien zieht die Krankheit Garibaldi's die Augen Aller auf sich.

Es scheint dieselbe eine» bedenklichen Charakter annehme» zu wollen und trotz
der vielen Aerzte, die an ihm herum laboriren oder vielleicht wegen der vielen

Berathungen derselben wird der Znstand immer bedenklicher, so daß ein
Aufkommen kaum mehr zu erwarten ist.

Frankreichs Kaiser hat an die Stelle von Thonvenel den bekannten

Nomkreundllchen Dronyn de L'huys zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten

gemacht und damit ein neues System acceptirt, dessen Folgen wir noch

zu gewärtigen haben.

Preußens Negierung unter Bismark-Schönhausen behilft sich mit
Staatsstreichen, indem gegen die Verfassung ohne genehmigtes Büdget entgegen der

Kammer der Abgeordnete» fortregiert wird.
Auch das österreichische Ministerium befindet sich in ähnlichem Falle

gegenüber dem Neichsralhe, der nicht Alles, was ihm von Schmerling vorgelegt
wird, blindlings annimmr.

Der Monat Oktober hat somit sehr wichtige Thatsachen zu Tage gefördert,
die auf die Geschichte der nächsten Zukunft von großem Einfluß sein werden.

Inland.
In Luzern stößt die von den Ultramontanen angestrebte Totalrevision der

Verfassung bei der Mehrheit des Volkes auf lebhaften Widerstand. — Genf
uud Baselland haben ihre neuen Verfassungen noch nicht fertig. — In
Rapperschwyl hielt der landwirthschaftliche Centralverein seine diesjährige
Jahresversammlung und verhandelte den Weinbau, das landwirthschaftliche
Bauwesen und die Verbesserung der Pferdezucht.

Druck und Verlag von Leonh. Hitz in Chur.
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